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K - t l § t 1l k t t
Nr. 13S . Mittwoch , den 17. Mai

Baden .
LrmdtLgsverhLndlrmLen.

Tagesordnung der ersten Kammer ( löte öffentliche
Ätzung ) auf Mittwoch , den 17 . Mai , Morgens 10 Uhr .
II Kommissionsbericht über den Gesetzentwurf : die Er¬
dung der Orte Ritschweier und Oberkunzenbach zu ei-
m selbstständigen Gemeinde . ( Beeck .) 2 ) Bericht der
Wlionskommission über das Gesuch des Badwirths
iiiankart in Mannheim um Entschädigung für das ihm
alzogenr Rheinwaffer . tFrhr . v . Landenberg .) 3 ) Dis «
Won über den Gesetzentwurf : das Verfahren in Steuer »
Machen belr .

Tagesordnung der zweiten Kammer ( 25te öffentliche
Ätzung) auf Mittwoch , den 17 . Mai , Vormittags 10 Uhr .
I> Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Bericht
KS Abg. Hoffmann über den Gesetzentwurf : dir Einfüh¬
lung eines gleichen Zollgesetzcs für alle Vereinsstaaten
t«r. S) Bericht des Abg . Duttlinger über den Gesetz »
« ms : die Errichtung einer Hivtrrlegungskasse betr .
h Bericht des Abg . Mittermaier über den Antrag : die
Webling der Schäfcreiübertriebsrechte betr . ü ) Be »
lichleder Pctilionskommission .

" 1 Schwetzingen , 16 . Mai . Der hiesige längst
inühwte Garten war am gestrigen Pfingstmontage wie -
dn sehr stark besuch ». AuS den benachbarten Städten
M-nwheim , Heidelberg , Bruchsal , desgleichen Speyer ,
Ariheun und ander « rhrinbaierischen Orten hatten sich
Mmche Gäste eingcfunden , die den schönen Frühlings -
lsz in einem der schönsten Gärten Deutschlands zubrin «
gm wogten . Die hohen Buchengänge , die schattigen
Mamenhaine , die duftenden Lauben und Boskets dieses
großartigen Gartens erfreuen sich eines so wohlbegründe -
>m , von Eltern und Voreltern schon anerkannten Rufes ,
daß rS uns nicht wundern darf , wenn die ganze Umge¬
gend am zweiten Pfingsttage nach Schwetzingen strömt ;
so ist es seil vielen Jahren herkömmlich . Mehrere rus¬
sischeund englische Familien , die auf benachbarten Land -
biwsern wohnen , waren in glänzenden Equipagen gleich¬
falls zum Besuche des Gartens gekommen . Da sämmt »
liche Gasthäuser mit Fremden überfüllt waren , konnte
»an in verschiedenen Gegenden deS Parks viele sehr ele¬
gant gekleidete Personen sehen , welche aus der Hand ih«
rm Braten aßen , den sie entweder von Hause witge -
dracht oder in irgend einer Schwetzinger Garküche glück«
lichmreise noch erhascht hatten . Ganze Rechen solcher

vergnügter Nomaden sah man , zahlreiche Gruppen sol¬
cher abgehärteter Festtagsmenschen , die sich bei Braten
und Wein allen Strapatzen , die mit dem Kampiren im
Freien verbunden sind , heldenmüthig aussetzien . Im
Städtchen ging es nicht minder geräuschvoll zu : Wagen
versperrte » die Straßen , geputzte Leute zogen schaaren -
weise hin und her , aus allen Fenstern blickten neugierige
Adamskinder : Bürgermädchen und Bauerndirnen , städti¬
sche und ländliche Norabilitäten . Die berühmten Schwet -
zinger Rahwtörlchen wurden allenthalben feil geboten ;in diversen hölzernen Buden waren Wunderdinge zu
schauen . Die Hauptsache war : man traf viele ver¬
gnügte Gesellschaften und die Wirthe machten gute Ge¬
schäfte . Gegen Abend eilten Viele nach Mannheim , wo
Bcllim ' s Oper " die Montecchi und Capuletti " bei ziemlich
gefülltem Hause gegeben wurde .

B a i e r n .
München , 10 . Mai . Wie man hört , sind von den

süddeutschen Staaten in Betreff des Münzfußes bereits
sehr befriedigende Mittheilungcn erfolgt , und man ist sehr
gespannt auf den am 1 . Juni d. I . hier zu eröffnenden
Münztag .

München , 11 . Mai . Die Verhandlungen der 2tcn
Kammer schreiten sehr langsam vorwärts , und es war
schon von Vertagung der Kammern die Rede , well Se .
Mas . der König den gewohnten Sommerausenthalt in
Brückenau zu machen verhindert sind . Allein in neuester
Zeit ist diese Idee wieder ganz aufgegrber , worden , und
Se . Maj . werden das Lustschloß Berg am Srarewberger
See beziehen , während Ihre Maj . die Königin mit den
kön . Kindern Ihren Aufenthalt in Rymphenbnrg nehmen
wird . Indessen können wir nicht umhin , darauf aufmerk ,
sam zu machen , wie schleppend eS ans den Gang der
Verhandlungen der zweiten Kammer wirkt , daß sich so
viele Mitglieder , häufig ohne förmlichen Urlaub von der
Kammer zu verlangen , von den Sitzungen entfernt halten ,
und oft auf mehrere Wochen in ihre Heimalh gehen .
Dies kommt kn dieser Session so häufig vor , daß Inder
Versammlung am 9 . Mai nur 64 Mitglieder anwesend
waren . Insbesondere vermissen wir schon seit einiger
Zeit mehrere Ausschußrmtglicder . . .. Es sind nun voll ( 3
Monate , seil die Kammern eröffnet sind , und was ist von
vollendeten Gesetzentwürfen ans den Kammern hervorgk -
gangen ? (A . Z .)

Speyer , 14 . Mai . Sicherem Vernebmen nach ifk
der bisherige kön . griechische Kabinersrath Frei aus Athen



zurückberufen worden , und hat unverzüglich die Stelle
als Rath bei der k. Rheinkreisregirrung , Kammer der Fi «

nanzen , anzutreten . ( Sp . Z .)

Großherzogthum Hessen .
Mainz , 12 . Mai . So günstig die ersten warmen

Tage dieses Monats auf die Vegetation einwirkttn , einen

eben so nachtheiligen Einfluß übt nun die wiedergekehrte
kalte Witterung , und namentlich haben die Landleute
auf unserem heutigen Markte ausgesagt , daß in verwi -

chener Nacht eine eisige Kalte geherrscht , welche der

Kodlvflanze , dem Obstmnd den Gemüsen vielen Schaden
zugefügt habe . Und obgleich gerade die Brodfrucht noch
keine Noch gelitten hat , so sind doch die Früchte aufge¬
schlagen und unstreitig nur aus Ursache deü kalten Wet¬
ters . An ein Gerüchen des Weins ist unter diesen Ver¬

hältnissen gar nicht zu denken . Ueberhaupt möchte die

Fruchtbarkeit des Jahres im Allgemeinen bezweifelt wer¬
den . Dies Alles trägt zu einer ungewöhnlichen Theue -

rung der Lebensmittel bei , wobei noch hinzukommt ,
daß in der Provinz das Viehsterben , das leider schon
sehr lauge anhält , immer noch nicht aufgehört bat . Das
Pfund Butter kostet jetzt 32 kr. auf unserem Markte , eia

Preis , der in langer Zeit nicht so hoch war , und in ei¬
nem nicht viel geringeren Preisverhältnisse steht auch daS

Fleisch und die übrigen Lebensbedürfnisse , ohne noch von
der ausserordentlichen Theuerung des Holzes zu sprechen .

( F . 3 .)

Kurbesse n.
Kassel , 13 . Mai . Vorgestern fand hier die eheli¬

che Trauung des Ministers der Justiz und des Innern ,
Hasscnpflug , mit dem Fräulein v . Münchhausen , Toch¬
ter des hiesigen Oberforstmeisters dieses Namens , statt .
Den kirchlichen Akt verrichtete der Pfarrer Asbrandvon
der Brüdergemeinde . ( F . I .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 8 . Mai . Von beute an wird auch der

Vau der Eisenbahn auf der Strecke von hier bis Meißen
beginnen . Der Bau des Tunnels bei Oberau wird auf
sechs Stellen durch Schachte , die von Tage aus bis in
die erforderliche Tiefe getrieben werden , von Bergleuten
mit großer Thäligkeit ausgeführt , findet aber dennoch in
der überaus wasserreichen Beschaffenheit des Bodens viel
Schwierigkeit . — Von den nach dem Muster der Seine -
Dampfschiffe auch hier zu bauen begonnenen Dampfboten
für Passagiere nabt das eine seiner baldigen Vollendung ,
so daß wahrscheinlich zu Ende künftigen Monats die Fahrt
damit anqefangen werden kann . Diese Schiffe haben
ans dem Grunde eine Länge von 113 und auf dem Ver¬
deck von 130 Fuß , sind dabei von ziemlich gleicher Breite
Und Höhe ( 16 — 12 Fuß ) , von starkem Eisenblech gebavt
und ursprünglich darauf berechnet , nach dem Einsetzen der
Maschine nur 10 Zoll im Wasser zu geben . Wan ist je¬
doch hier nicht iw Stande , oder ans Btsorgiickkeir für
Gefahr nickt Willens gewesen , die Maschine so leicht ,
als es dazu erforderlich seyn würde , herzustellen , vielmehr
werden sie 16 Zoll lief im Wasser gehen und durch je 56

Zentner anderwekter Belastung um 1 Zoll tiefer herab -
gedrückt werden . (Hann . Zig.)

Preußen .
Berlin , 11 . Mai . Ueber das hinterlasseneVermö¬

gen des Hrn . v . Ancillon hat man sich allgemein getäuscht.
Es beträgt , mit Zurechnung seines kostbaren Mobiliar - ,
kaum 70,060 Thalrr . Bekannt ist, daß Hr . v . Ancillon
für seine zahlreichen Schriften niemals ein Honorar nn-
nahm , sondern sie den Buchhändlern ohne Weiteres über¬
ließ . Im entgegengesetzten Falle würde seine schriftstelle¬
rische Thätigkeil ihm beträchtliche Summen eingcdrach!
haben . Das Haus , in welchem der Verstorbene zur Ma¬
the wohnte , da er seine Dienstwohnung ausschlug , ist vom
Staate für das Ministerium des Innern angekauft wor¬
den , welches bis jetzt kein Hotel besaß . — Die Seehant»

lung verfolgt jetzt gerichtlich den Erbauer des eisernen
Dampfschiffes , den Engländer Gilbert , der nicht Mn
bas Boot selbst schlecht gebaut , sondern auch litibraiich »
barr Maschinen geliefert hat . ( Hann . Zig )

Köln , 12 . Mat . Sr . Maj . der König habt» bri

Vollziehung des im 8ten Stücke der Gesetzsammlung er»

schienencn Gesetzes über den Waffengrbrauch des MM
vom 20 . v . M . am nämlichen Tage zu bestimmengnichl,
daß in jedem vorkommenden Fall eines Arrestatcntraai-

porrs in Begleitung deS Militärs den Arrestaten »orhtt
bekannt zu machen , wie das Militär angewiesen sey , M !

seinen Waffen Gebrauch zu machen , sobald der Attestat !»
^

entfliehen versuchen sollte .
Oesterreich .

Wien , 8 . Mai . Die Errichtung eines ethnograA
schrn Instituts ist nun definitiv unter der Leitung dr- Fstrii.
v . Hügri beschlossen und Se . k. Hoh . der Erzherzog siraaz
Karl hat zu diesem Behufe den von seinem erlaucht -» Bo»
ter ererbten Palast , welcher mit einem sehr schönen Gar-
ten versehen ist , der in Zukunft der Garten - und Laub»

wirthschafrsgeseüschast zum Gebrauche überlassen wird ,
gegen eine Entschädigung von 80,000 fl . K . M . an das
Aerarium abgetreten . — Der Plan zur Errichtung ein«

prachtvollen Mauthhalle an der Donau ist von Sr . M
dem Kaiser genehmigt und wird im künftigen Jahr in das
Leben geführt werden . Dieses neue Gebäude wird ganj
« ach dem Muster der berühmten Dubliner Mauthhalle rr»

richtet und der Kostenübcrschlag . betratzt eine halbe Million.
Es wird sich unterhalb des Palastes der Invaliden pracht¬
voll erheben . (S . M .)

Dänemark .

Kopenhagen , 3 . Mai . Die beide» Person«« ,
welche bei der letzten Feuersbrunst zu Schade « kam -n ,
weil sie sich von oben herab aus dem Fenster niederst,«!»

ten , waren , wie sich nunmehr ergeben hat , zu diesem

verzweifelten Entschlüsse dadurch genölbigt worden , daß
der Nachbar ihnen die Erlaubnis ) verweigert batte , sich
durch seivHaus zu retten , weshalb dieser jetzt nach derBn»

ordnuva vom 4 . August 1819 und den darin ausgesoro»

ckruen Grundsätzen unter Anklage gesetzt ist. Diese Aer -

ordtmng bcrriffr die Verpflichtung , für die Rettung «°n
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! Siiiklntobtm und Anderen , die i» Lebensgefahr sind , zu
jorzm , und bestimmt die Strafen wegen Versäumniß die «
ser Pflicht auf zwei Brüche bi « zu 180 Rbthlr . und auf
Gisängniß auf Wasser und Brod von fünf bis auf rini -
Wal fünf Tage , ja nach den Umständen selbst auf eine
Mere Strafe . ( H . K )

Holland .
^ Haag , 12 . Mai . Die diesmalige Session der Ge -
«nalstaaken ist gestern in einer vereinigten Sitzung beider
Kramern durch den Minister des Innern , im Auftrag
tti Königs » geschlossen worden .

Pnvatbriefe ans Batavia melden , daß der General
Nmens , so wie 2 Obristlirutenants , 33 Offiziere und
M große Anzahl Soldaten in einem Kampfe mit der
fiiMichen Bevölkerung von Sumatra gelobtet worden
fck General Cleerens war von Antwerpen gebürtig .

( I . d' Anv .)
Das Antmrrpener " Journal du Commerce " erklärt

dWen die Nachricht von General CleerenS Tode für
«chbchätigt.

Polen .
Warschau , 7 . Mai . Im verflossenen Jahre lebten

i» Warschau 14,370 katholische , 65 griechisch -unirte , 189
> chchisch,russische , 1729 evangelische , 166 reformirte und

M jüdische, zusammen 24,013 Ehepaare oder 2821 mehr
»lim Jahr 1835 . Kinder wurden in diesem Jahre ge»
dmn : 2722 eheliche und 143 uneheliche Knaben , 2598
Mchr und 137 unehrliche Mädchen , zusammen also 5680
üer 21g mehr als im Jahr 1835 . Es starben 3677 Jn -
dlcklltil männlichen und 3142 weiblichen Geschlechts , oder
W mehr als im vorhergegangenen Jahre . Heirarheu
saodra tsvl statt , 70 weniger als im Jahr 1835 ; ge¬
stichen wurden 15 , oder 10 mehr als im Jahre vorher .
Untrr den im Jahr 1836 gestorbenen Personen befanden
ßt srts , die das lOOste , eine , die das 1V2te , z^ ei, dir
ör- Me , eine , die das 104te , und eine , die bas LlOre

erreicht hatten .

Belgien .
Ulber dir Paris « Brüsseler Eisenbahn schreibt rin

KornsMdent der Allgew . Zeitung , d . d . Lrüffr !
4 Mai , « . A . : Cockerill nimmt fünf Jahr ? zur Vvl -
Irnduug a«. Die belgische Bahn wird sich über Mons
»ach Lalkliciennes , über Gent und Touruay nach
iille darein münden . Es soll eine Verzweigung nach Ca¬
lais stau finden , so daß Reisende von England nach Frank -
mch zugleich durch letzten Punkt und von Antwerpen kom-
«kli. Zur Reise nach Deutschland wird die natürliche
irnilnuu .kntion über Antwerpen seyn . das direkt über den
jnurnlxunkt von Mecheln mit der Sektion von Lüttich und
üiroiktS korrespondirrn wird . Man sagt , das Haus Roth -
llld werde ein Interesse bei der Unternehmung des Hrn .
i-tkrill haben. Diese Theilnahme möchte sich aber nur
ucaus beschränken, Subskriptionen in seinen Bureaur zu
»öffnen , und durch den Talisman seines Namens eine
Mffe Zahl von Aktien » 1 i» ii zu erhalttu , die Man

dann bei dem ersten Gewinn realisirt . Die Bahnstrecke
wird mit den Verzweigungen hundert Lieues ausmache ^
Die Kosten sollen auf 68 bis 65 Mill . Fr . angeschlagen
seyn . Das Erpropriationsgesetz , das in Frankreich nicht
so umfassend ist , wie hier zu Lande , könnte leicht Schwie¬
rigkeiten und Aufenthalt veranlassen .

Großbritannien .
London , 11 . Mai . Heute Nachmittag um 4 Uhr

schloß die Wcstminsterer Wahlhandlung ; die registrirlen
Stimmen betrugen um diese Stunde für Sir F . Burdett
3460 » für Hrn . Leader 2874 ; Burdett ist also mit einer
Majorität von 586 Stimmen wieder in ' s Unterhaus ge¬
wählt — ein Resultat , das wir bereits ( in der Karlsr . Z .
vom 10 . d . ) als daS wahrscheinlichere bezeichneten . Hr .
Leader und seine Freunde scheinen übrigens einen solchen
Ausgang nicht erwartet zu haben , und die ultraradikale
True Sun droht auch schon, in ihrem Unmuth über diese
Fehlschlagunz , die Wähler , welche " aus Gleichgültigkeit ,
Knechtsgesitmung oder Verraih an der Sache der Re¬
form und des Landes gesrevelt haben " ungesäumt scharf
herzunehmcn . Die allerdings auffallende Erscheinung ,
daß von mehr als 11,080 Wahlberechtigten nur etwa
6380 ihre Stimmen abgegeben haben , dürste übrigens
ihren Grund darin haben , daß einem großen Thelle der
Wahlmänner der Tory Burdett und der Radikale Leader
gleich wenig dehagte , weshalb sie sich , in Ermanglung
eines gemäßigten Reformers oder aufrichtigen Anhängers
des jetzigen Ministeriums , das sich hier offenbar eine gün¬
stige Gelegenheit zur moralischen und numerischen Kräf¬
tigung seiner Freunde und Mcinungstheilnehmrr entgehen
ließ , des Sttmmrns lieber ganz enthielten . Sir Fran¬
cis wird nun morgen früh vom Obervogt als der glückli¬
che Kandidat proklamier werden , und gleich am Abend ,
wenn ihm ein neuer heftiger Gichtanfall dies erlaubt , sei¬
nen Sitz im Unterhause einnrhmen .

— In der Unterhauösigung som 10 . d . fiel Hr . Dun -
combe mir seinem schon erwähMn Anträge ( K . Z . vom 15 . )
durch , mdem für ihn 73, '

gegen ihn 166 St . sich ergaben .
Die weiteren Verhandlungen betrafen Gegenstände ohne
alles Interesse für da « Ausland . — Auch die Oberhaus¬
sitzung vom 18 . bst nichts allgemein Wichtiges .

— Die englischen Blätter aller Meinvngsschattiruugen
sprechen sich fast unbedingt lobend und günstig über die
von dem König der Franzosen bewilligte Amnestie aus .

— Zu Huddersfielo ist rin Reformer , Namrns
Edward Ellice , ein Schwager des Grafen Grey und
früher Kriegssekretär , zum ParsamentSwitgliede er .
wählt worden . Er erklärte sich auf den Hustings für
die geheime Abstimmung , für dreijährige Parlamente , für
die Gleichstellung aller Glaubensbekenntnisse hinsichtlich
der religiösen und bürgerlichen Reck te , für die Abschaffung
der Kirchensteuern und aller unnörhigen Pensionen , für die
allmähligr Verminderung der Kornzölle rc.

— Mehrere der vrrwißien Wallfisckfänger sind auf den
Orknr pinseln angekommcn . Alle haben mebr oder weniger
gelitten und einen Ttzejl ihrer Mannschaft verloren .
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— Nach dem ln der Jahressitzung der britischen Bibel,
gesellichast erstatteten Berichte beliefen sich die Beiträge
vom Jahr 1836 auf 108,700 Pf». St ., daS heißt, 21,000
Pfd. St . mehr als 1835.

London, 11 . Mai. Fluktuationen . SSisttn.
teressant , die Fluktuationen deS Westminstrrer Wahlregt,
stcrs zu betrachten ; wir geben deshalb hier nachträglich ,
nach der Sun , den Gang und Wechsel der Zahl der Vo.
tanken für und gegen die beiden Bewerber in der Stun-
benfolge der Einregistrirung:

Um 9 Uhr standen dir Stimmen für Leader :
Burdett :

10

11

12

(Schluß)

587 .
564.

Burdett : 1662.
Leader:
Burdett:
Leader:
Burdett:
Leader:
Burdett:
Leader:
Burdett: 3113.
Leader : 2515.
Burdett:
Leader:
Burdett:
Leader !

1230.
2209.
1683.
2678.
2642.
2930.
2315.

3306.
2720 .
8460.
2874.

Unter den Ersten , die gleich bei der Eröffnung deS Vo-
tantenregisterS zur Abgabe ihrer Stimme für Burdett
sich cinfauden, bemerkte man Sir Robert Peel und meh.
rrre von dessen Freunden.

— Dcrlorysusche Standard erzählt , daß , als vor ei.
nigen Jahren in der Frcemason'stavera zur Gründung
einer Armenunterricktsanstalteine Versammlungunterdem
Vorsitze des Herzogs von Süsser und Sir F . Burdett's
gehalten wurde, letzterer zu dieser wohltätigen Stiftung
die Summe von tausend Guineen (über 12,000 fl .)
beitrug.

— Kürzlich wurde auf dem St . James Theater , dessen
Inhaber und Direktor der berühmte Tenorist Braham ist,
die Holtei- Gläser'sche Oper: »DeS Adlers Horst ", u . d . T.:
» 'l 'Iio LsZIe ' s Usunt» , mü allgemeinem und entschiede,
nein Beifall aufgeführt.

— Die Schröder - Devrient ist bereits in London ange.
kommen .

Frankreich .
Paris , 12 . Mai. Gestern war Generalversamm.

lung der Aktionäre der Sr . Germaineisenbahn; von den
12,000 ausgegebenen Aktien waren über 9000 dabei re-
präsentirt. Die Ausgaben für die Bahn betrugen bis
zum 20. April 6,115,536 Fr. , nämlich : 1,096,847 Fr.
für angekaufte Grundstücke , 685,483 für Konstruktion « »
und Baumaterial nebst zwölf lokomotiven Maschinen ,
3,966,182 Fr . für Arbeiten aller Art und 367,024 Fr . für
Administratwnskosten. Die Erpropriationen konnten « e.
gen der gesetzlicher Formalitäten erst am 25 . Mai v . I .
angefangen werden; sie wurden am 28 . Jan . d . I . been¬

digt ; von setzt in drei Monaten wird die Eisenbahn von
Paris nach St . Gcrmain ganz fertig ; sie kann mithin
gegen Ende August befahren werden . Die Versammlung
votirte den Dank der Gesellschaft den Administratoren,
dem Direktor Pereire, de « IngenieursClapeyronu. Mo»-;
baS VerwaltungSkokiseil wurde wiebcrgewählt und um
drei Glieder verstärkt . Dieses Konseil besteht nun ans
folgenden Herren : Baron JamrS v . Rothsch .ld , Adolph
v . Eichthal, Sanson Damllier , August Thurneyffen ,
Baron BerthoiS , Viktor Laujuiirais und Francis Le-
febre .

— Die Zahl der in Folge der Amnestieordvnnanz ans
freien Fuß gesetzten politischen Verurtheilten wird auf
169 angegeben . -

— Die Eisenbahn von Paris nach Brüssel erfordert -
sin Kapital von hundert Millionen Franken.

— Gestern ward ein gewisser Merlin festgenoaim» , -
der sich aufrührerische Reden gegen die Person des Ko- :
nigs erlaubt hatte. Er ist nach St . Pelagie gebrach!
worden.

fT Paris , 13. Mai. Da « Gesetz über die Dota¬
tion der Königin von Belgien bat zwei Mitgliedern 0»
Pairskammcr Veranlassung gegeben , von Neuem strogea
von großer Bedeutung anzuregen; aber sie fanden keim
Anklang auf den Bänken des Luremburg . Keiner der
Beide« ist in der Lage , einen großen Einfluß auf die Kw
mrr ausjilüden, u . das Projekt, um welches es sichhaickl-
te , war eine Art BandeSlade für ihre Kollegen , n>M
Niemand zu berühre « wagte . Die Minister hüteten D
wohl , auf die Lleusserungen des Hrn. Dudouchage üdrk
die Unzulänglichkeit der Zivillrste ein Wort zu erwidern,
und sie antworteten nur schwach auf die Bemerkung deS
Hrn. Breze , daß es angemessen seyn würde, den Betrag i
der Dotation von der Schuld Belgiens für die Erpebitoa
nach Antwerpen abzuziehen . Die Repliken des Hm o.
Broglie, welcher dem Ministerium zu Hülfe kam , schie¬
nen ebenso wenig besonders befriedigend ; demnach wurde
das Gesetzmü sehr starker Majorität votirt. — Einige Jour¬
nale berichten , daß eine sehr zahlreiche Versammlungdn
Hrn. Thier« stattgefunden, in welcher man sich einhellig
dahin entschieden habe , gegen das Depvrtationsgesey !« ,
stimmen , und dasselbe , wo möglich , selbst nicht zur Ä»>
kusflon kommen zu lassen . Die Frage über Leben und
Tod deS gegenwärtigen Ministeriums wurde stärker loa- '
trovertirt ; man hat die Erledigung derselben vorläufig
suspendiert , da die Stimmen der 80 anwesenden Depmir- «
ten fast gleichmäßiggetheilt waren. — Es wird für gewiß
gehalten , daß der Urlaub des Grafen Latour-Maubourz
(franz. Gesandten am Madrider Hofe) nur ein Borwaud
sey , um dessen definitive Abberufung vorzubereiten . L»
franz. Regierung will , wie man behauptet , künftig nuk
einen Charge d'Affaires in Madrid haben , und auch das
spanische Kabinet veranlassen , den Gesandten in Pari-
du .'ch einen Geschäftsträger zu ersetzen . — Der heutig«
Moniteur enthält eine Ordonnanz , welche verfügt , daß
die Kirche St . Germain l 'Aurerrois unverzüglich drai
Gottesdienst zurückgrgrben werde«
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Sitzung der Deputirtenkammer vom 13 . Mai . Die
Kammer versammelte sich von 12 bis 2 Uhr in ihren Bu -
reaur zur Ernennung der Kommissionen für verschiedene
Gesetzentwürfe. Die öffentliche Sitzung beginnt um halb
S Uhr. Der Minister des Innern verlangt einen ausser¬
ordentlichen Kredit für mildrhätige Zwecke . Die Peti -
lionskommissionlegt einige Berichte über Bittschriften vor ;
die meisten derselben sind sehr unbedeutend . Nr - 34 , zu
Gunsten der Prtesterehen : Tagesordnung . Nr . 70 , die
Gläubigerder portugiesischen Regierung verlangen , von
der franz . Regierung bezahlt zu werden : An den Konseil -
präsidenten verwiesen . Die Kammer nimmt darauf meh¬
rere, Lokalintrresscn betreffende Gesetzentwürfe an . Noch
«eidient eine Petition mehrerer Bewohner des Depart . der
Wonemündungrn Erwähnung , welche gegen eine ministe¬
rielle Verfügung reklamiren , die ihnen tckn Tabaksbau un¬
tersagt : An den Frnanzminister verwiesen . ( Keine Pairs «
liminersitzung .)

Paris , 14 . Mai . Der 11 . Mai war ein Festtag
siir Doullens ; an diesem Tage wurden sämmtlichr dor¬
tige politische Strafgefangene , 52 an der Zahl , in
Folge der königlichen Amnestie , in Freiheit gesetzt .

( I . d . Deb .)
— Nach einem Schreiben aus Toulon vom 9 . d . M .

sollte sich , Nachrichten aus Oran vom 4 . d . zufolge ,
die tzrpcditionsarwee unter Generallteutenant Bugeaud ,
«klebe bisher » och in der Umgegend von Oran lagerte ,
mb d . in Marsch setzen . «I . d . Deb .)

10 Paris , 14 . Mai . Die Kammer hat gestern
«och einer Diskussion , die rin Verwirrung und an Un «
ochincrksamkcit der Deputaten keiner der früheren nach -
Pnd , das Salzgesetz mit 126 gegen 116 Stimmen an¬
genommen . Auch der Artikel über die Salzquellen , welcher
«« gestern an die Kommission zurückgewiesen worden war ,
nl gestern gleichwohl votirt worden - Im Ganzen ist das
Eesch eine wesentliche Verbesserung , denn indem es die
Ausbeutung von Salzgruben und Salzquellen überall
freigibt , und so das enorme Privilegium der Salzminen
iu de» östlichen Departements zerstört , vermindert dieß
den Preis des für alle Konsumenten unentbehrlichsten
Gmürzcs . Möchte man auch daran denken , die Auflage
zu vmmndeni , welche den Salzpreis in noch weit stär¬
kerem Verhältniß steigert , als das frühere Privilegium

'.
— Gestern kündigte der General Thiars laut in der
Kammer an , daß Hr . de Ludre , ehemaliger Depukirter ,
iu wenigen Tagen nach Paris kommen werde , »m sich
uburtheileii zu lassen . Ebenso scheint H . d 'Haussez , seit
einem Jahre in der Schweiz , sich vor dem Pairshofe stel¬
len zu wollen . — Nach Beendigung der Vermähluiigs -
seierlichkeitcn wird der Herzog von Nemours nach Deutsch¬
land und Rußland reisen . Die Prinzessin Helene wird am
11 . die franz . Grenze überschreiten ; sie wird vom Herzog
von Goiscul und den Zivil - und Militärbehörden des
Departements empfangen werden . Eine Salve von 36
Kanonenschüssen wird ihren Eintritt in daö franz . Gebiet
unkundigen . — Ter Herzog von Broglie , ausserordent¬
licher Gesandter bei Ihrer kvni

'
gl . Hoheit der Prinzessin

Helene (so schreiben die franz . Blätter) reißt morgen nach
Fulda ab .

N . S . So eben erhalten wir die Nachricht aus Eng¬
land , daß der bekannte Harro Harring von einem Deut -
scheu , Namens Jäger , im Duell erschossen worden ist.
( Das Morning -Chronicle , welches die Affaire ausführlich
erzählt , bezeichnet Harring

' s Gegner als einen polnischen
Offizier , nennt jedoch dessen Namen nicht . R . d . K . Z )

Spanien .
IO Madrid , 6 . Mai . Das Ministerium hat in der

gestrigen Sitzung erlangt , was es begehrte , aber die Worte
des Hrn . Ayla : --das Ministerium hat die öffentliche Mei¬
nung nicht für sich -- , dürften in de» Provinzen , wo das
erschöpfte Volk der unermeßlichen Opfer müde zu werden
anfängt , deren Verwendung es nicht kennt , und von de¬
nen es wenig oder keine Früchte sieht , größer « Anklang
finden , als in der Kammer , und es ist nicht unwahr¬
scheinlich , daß die Ereignisse von Rens und Tarragvna
das Signal zu einer ausgedehnten Demonstration gegen die
Regierung werden . Die Kammer scheint selbst zu fürchten ,
daß sie zu weit gegangen sey , denn sik hat in der heuti¬
gen Sitzung beschlossen , daß die Finanzkommission neue
Berichte vom Ministerium fordern solle . Die geheime
Sitzung , welche nach dem Schluß der öffentlichen statt
fand , hatte nur eine persönliche Angelegenheit des Hrn .
Alvara , Eigenthümers des Castellano , zum Gegenstände ,
der in seinem Journal 4 andern Cortesmitgliedcrn Anlaß
zur Klage gegeben halte . Die Bitterkeit , mit welcher die
Erörterung dieser Sache geführt wurde , zwang den Prä¬
sidenten , die Sitzung aufzuheben . — Korrespondenzen
auS Lissabon stellen die Lage des Port . Ministeriums als so
schwierig dar , daß dasselbe ohne Zweifel unterliegen wer¬
de ; eS werde durch treue Anhänger der Carta ersetzt
werden .

— Der Generalkapltän von Andalusien schreibt an den
Kriegswinister , daß die Bande des Remechido , nach zu¬
verlässigen Berichten aus Portugal , so zersprengt sey , daß
sie keine ernstlichen Besorgnisse mehr einflößen könne .

( El Castellano . )
. IG San Sebastian , 7 . Mai , Abends . Gestern

waren schon 37 Bataillone hier versammelt , als noch 5 andere
von der Garoe ankamen . Der General en Chef wird heute
oder morgen mit seinem Generalstabe und 3 Schwadronen
Kavallerie erwartet . Zwei Dampfschiffe sind vor 7 Ta¬
gen abgefahren , das einch um ein Bataillon des 16 Li-
nienregimentS aus Ferrol , das andere , um ein Prov !» -

zialregiment aus Hijon zu holen . Man kann die Opera¬
tionen als begonnen betrachten . Am 4 . , um 3 Uhr Nach¬
mittags , setzte sich die 5 >r Division der Armee unter Jaur »,
gui in Bewegung , warf bei Loyola eine Brücke über den
Fluß und bemächtigte sich des Weilers Aguirre , ohne wei¬
tern Verlust , als den eines Chapelgorris ; vor zwei Mona¬
ten hatte diese Stellung 60 Mann gekostet . Die Carlistrn
versuchten am 5 . vergebens , die Position wieder zu neh¬
men ; sie wurden mit bedeutendem Verlust zurückgewiesen .

IO Barcelona . Dir revolutionäre Demonstration
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vom 4 . und 5 . d . M . ist durch die Festigkeit des Generals

Parreno ohne Erfolg geblieben . Der Angriff einer Ko¬
lonne von 509 Insurgenten wurde durch das Militär zu¬
rückgewiesen ; jene verloren 7 Tobte und 14 tödtlich Ver¬
wundete , zogen sich dann in die Casa consistorial ( Rath¬
baus ) zurück , die sie während der Nacht besetzt hielten ,
und ergaben sich am Morgen des 5 . , als sie erfuhren ,
daß ihre Chefs , am Erfolge verzweifelnd , sich davon ge¬
macht hatten . ( El Vapor . )

-HD Bayoune , 9 . Mai . Das Treffen von Aguir -

re ist bedeutender gewesen , als man anfangs glaubte .
Die Carlisten haben eine große Anzahl Verwundeter u . 60
Todte gehabt . Uebrigens ist noch nichts Neues vorgefallen ,
und wir sind ohne alle Nachrichten aus dem Innern von

Spanien .
— Die Einnahme der Feste Cantavieja durch die Carli¬

sten setzt die Zuchtlosigkeit und Entstttigung unserer Truppen
wieder in Helles Licht. Die Besatzung derselben bestand
auS einem der Bataillone , welche im Jahr 1835 unter dem

Grafen de las Navas nach Madrid zu marschiren und

dort die Konstitution zu proklamiren gedroht hatten . Die¬

ses Bataillon empörte sich auf Antrieb der Sergenlcn ,
proklamirte Karl V . , mordete den Gouverneur und über¬

gab das Fort an Cabannero , einen Unterbefehlshaber Ca -

Vbera ' s , den dieser auf die Aufforderung der Meuterer

abgeschickt hatte . Cabannero ließ , nachdem er sich zum
Herrn des Forts gemacht , alsdann neun Offiziere er¬

schießen .
Schweiz .

Der Stand der Bevölkerung des Kantons Wallis
ist nach den dem Vorort eingereichten Tabellen folgen¬
der : Kanlonsbürger 73,673 , davon 36,308 männl . und
37,065 weibl . Bürger auS andern Schweizerkantonen
778 , davon 407 männl . und Z71 weibl . Ausländer
1347 , davon 742 männl . und 605 weibl . Im Ganzen
also 75,798 Einwvhuer . Im Hauprorte Sitten wohne «
2598 Seelen , davon 1268 männl . und 1330 weibl .

Türkei .
Von der moldauischen Gränze , 1 . Mai . Die

auS Bulgarien einlaufenden Pestberichte lauten neuer¬
dings sehr ungünstig . Diese furchtbare Seuche machtim -
mer größere Fortschritte . Sie zeigte sich bereits in Malt -
schi , drei Stunden von Galacz . Wenn binnen der näch¬
sten 8 Tage die offiziellen Berichte hierüber nicht günstiger
ausfallcn , so wird von Seite Oesterreichs die dritte Qua «
rantaineveriode gegen die Moldau und Wallache ! angeord -
net werden . ( A . Z .)

Griechenland .
Athen , 19 . April . Das früher verbreitete Gerücht ,

als würden auf Antrag des Staatsrathö die bayerischen
Offiziere aus dem griechischen Militärverband entfernt ,
erhielt durch ein königl . Ncscript an daS Kriogsmiuiste -
ruim die sicherste Widerlegung . Es kautet , „ Nachdem
Wir Kcnntmß erhalten haben , daß Se . Mas . 8r Kö¬
nig von Bayern , Unser vielgeliebter Vater , den aus

bayerischen Diensten temporär entlassenen Offizieren un¬
ter den w - rbvcrtragsmäßigcn Bedingungen und unter
Vorbehalt früherer Rückbcorderung nach Bayern die Fort¬
setzung der Dienstleistungen im griechischen Heere auf
weitere vier Jahre gestatten , so ermächtigen und beauf¬
tragen Wir Unser Kriegsministerium , jene in obige Ka¬
tegorie gehörigen Offiziere , welche wegen bis I . Jun . d.
I . zu Ende laufender Dienstzeit ihre Entlassung nach¬
gesucht haben oder noch nachsuchen werden , aufzufor¬
dern , ihre seitherigen , zu Unserer besonder » Zufriedenheit
gereichenden Dienstleistungen auch über jenen Zeitpunkt
hinaus fortzusetzen und die durch allmähliche Ansdie-
nung der geworbenen deutschen Truppen sich gestalten¬
de» Militäroerbältnisse abzuwarten . Athen , 25 März
( 6 April ) <837 - Otto . " — Lassanis ist seiner Stelle
als Finanzminister enthoben , und wurde als Staats¬
prokurator zum Rechnungshöfe versetzt ; an dessen Stelle
als Minister trat N . Potassis . — Als Minister des In¬
nern nennt man Valtinos . — Der Antrag , die Zivil-
liste um 300,000 Drachmen zu erhöhen , wurde von de-ii
Staatsrath angenommen . Auch das Budget des Knegs-
ministeriums erhielt die Genehmigung einer bedeutende »
Vermehrung . — Direktor Anselm har eine deutsche Über¬
setzung der Kriegsmemoiren aus den Jahren 1820 bis
1829 des durch seine Geschichte Suli ' s auch in Euro¬
pa rühmlichst bekannten Obristen Perrhebos angekündigt.
Bei den noch immer mangelhaften Quellen der Geschieh ,
te des griechischen Frceheitskampfes ist dieser geschichtli¬
che Beitrag gls ein höchst öeachtenswerther Gewinn z»
betrachten . zA . Z .)

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 15 , vom 12 . Mai , enthält folgende

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
den Oderrevisor Söhnler bei der Kreisregierurg za

Frriburg ans sein untcrthänigstes Ansuchen wegen anhal¬
tender Kränklichkeit in den Ruhestand zu versetzen;

den bisherigen Sckretariatsgchülfen Rost bei der Ober -
dirrktton des Wasser - und Straßenbaues zum Geometer
bei dieser Stelle zu ernennen ;

den bisher bei dem Kommando des großh . Armee,
korps angestellten Kanzlisten Johann Baptist Keimer in
gleicher Eigenschaft zum Ministerium Hvchstihres Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten zu versetzen .

Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom
28 . April l . I . ist dem Rechtspraktt

'
kanten Florian Haw <

merich zu Breiten das Schriftversaffungsrechk in gerichtli¬
chen Angelegenheiten ertheilt worden .

Von den im Dez . v. I . zur Staatsprüfung zugekas-
fenen fünf Forstkanvidatea ist Johann Hrbenstreit von
Hemsbach unter dir Zahl der Fvrsipraktikanteil ausge¬
nommen worden .
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Etaatsvaviere .
Pariser Börse vom 13 . Mai . 5pro ; . konsol . 1V8

ffr . — 3proz . konsol. 79 Fr . IS Ct . — Span . Akt.
'24 '/ .

Wien , 9 Mai . Metalliq , 105 ; 4proz . Mctalkiq .
100 'fl» ; 3proz . 75 ; 1834er Loose 113/, ; Bankaktien
1371 '/ . .

Wien , 10 . Mai . Metalliq . 105 '/, ; 4proz . Metalli »
Pes 100; 3prvz . 75 '/ ; 1834 Loose 113 ^ ; Bankaktien
1273'/ .

Redigirt urner Verantwortlichkeit von Ph . Macklol .

kiiitjug aus den Karlsruher WitterungS -
beobachtunge » .

15. Mi j
^ arome - Thermome¬

ter .
Wind . Witterung

überhaupt .
M , 8 U/27Z . 8,9 ?.
N, 3 U .l27Z . 8,6L .
S!>11 U .Z27Z. 8,7 ?.

9,7 Gr . üb . O ! SO jbeiter
12,3 Gr . üb . O ! NNW trüb

8,9 Gr . üb . O NNW trüb , Regen

Todesanzeige .
Meine theure Gattin , Anna , eine geborene v. Müs «

sig , starb heute , an den Folgen der Brustwassersucht .
Ich empfehle die Verstorbene dem werthen Andenken al «
ln lieben Verwandten , Freunde und Bekannten , und
mich der stillen Thcrlnabme und fortgesetztem Wohlwollen .

Mosbach a. N . , den 10 . Mai 1837 .
llr . Gruber .

Für jüdische Theologen .
Der Unterzeichnete , vermöge seines Amtes

M Bildung jüdischer Theologen berufen , be-
Mckügt , einen Lehrknrsus für jüdische
Ökologie zu eröffnen , und wird feine Vor -
tW zunächst mit einer wissenschaftlichen
BclMdluug biblischer und talmndischer
Eygese beginnen . Die Jünger der jüdi -
Mn Theologie , welche hierdurch zur Tb eil -
»uhüie eiugeladen werden , finden hier ausser -
dein ein vortreffliches Lyzeum , das für ihre
humanistischen Studien zugleich benutzt wer¬
den kann.

Mannheim , den 14 . Mai 1837 .
M .

Klausrabbiner .
Verein für Naturkunde in Mannheim .

vic Blumen - und Pflanzenausstellung im botanischen Garten
>> euf den 20 ., 2t . und 22 . 'Mai festgesetzt. Einsendungen werden
t>» lg. erwartet ; die Rücksendung erfolgt am 23 . Mail Für gu .-

te Behandlung und Sicherbeit der Pflanzen wird möglichst Sorge
getragen werden und Respvnsabilikät übernommen .

Die Preise werden auf folgende Weise bestimmt :
1) der seltensten und neuesten Pflanze 5 Dukaten ;
2 ) der schönsten Hauspstanze . 4 Dukaten ;
3 ) der schönsten Landpflanze . 3 Dukaten ;
41 dem schönsten Bouquet . . 1 Dickat .

Für Nr . 2 und 3 sind noch als zweite Preise 5 und 3 Kronen -
thaler ausgeieht .

Auswärtige Sachverständige werden die Güte haben , dasPreis -
richteramt zu versehen ; die Preisvertheüung wird am 22 . Mai ,
Nachmittags , statt haben .

Indem wir sämmtliche Blumenfreunde der Umgegend zu dieser
Ausstellung ergebenst einladen , fügen wir die Bemerkung bei , Laß
auf die Dauer der Ausstellung dis in neuester Zeit bedeutend berei¬
cherten naturhistorischen Sammlungen dem Publikum geöffnet sind,
und daß auch die Kunstausstellung noch über diese Tage währt .

Mannheim , den 14 . Mai 1837 .
Der Vorstand der botanischen Sektion .

Bekanntmachung .
Der Verein zur Belohnung treuer Dienstboten

wird zur Feier des höchsten Gebnrisfestes Ihrer königlichen Hoheit
der Großherzogin v « i » iram

Sonntag , den 2 t . d . M - ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im großen Saale des Nalhhauses dahier die jährliche Austheilung
von Preisen an würdig erkannte Dienstboten öffenttich vornehmen .

Dem Zwecke des Vereins wird es entsprechen , wenn die Dienstherr¬
schaften sowohl , als auch ihre Dienstboten in großer Anzahl der
Feierlichkeit beiwohnen .

Karlsruhe , den II . Mai 1837 .
Der Verwaltungsrath .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frische Zi¬
tronen , süße Pomeranzen , Apfelsinen , große
spanische Orangen , Malagatrauben sind wie¬
der in großen Transporten angekommen und
billig zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . ( Haus Lu verkaufen oder zu ver¬

miet den . ) In der Stephanienstraße ist ein Haus aus freier
Hand zu verkaufen oder zu vermiethcn ; es besteht : in 14 Zim¬
mern , 2 Küchen , 4 Mansardcnzimmcrn , Speicher , Keller , Stal¬
lung für 3 Pferde , Kittscherzimmer , Holz - und Wagenremise ,
großem Hof und Garten , auch noch allen sonstigen Bequemlichkei¬
ten . Das Nähere zu erfahren in der neuen Waldstraße Nr . 75 ,
im Hintergebäude .

Karlsruhe . (Haus zu verkaufen .) In der Nähe des
Mühiburgcr Lhores ist ein neues , modellmäßig erbautes Haus mit
Stallung zu 4 Pferden . Chaisenremisen und 3 Vrtl . Garten aus
freier Hand zu verkamen . Näheres wolle im Kvmtvir der Karls¬
ruher Zeitung vernommen werden .

Pforzheim . ( Fruchtversteigerung . ) Freitag , den
19 . Mai d. I . , Vormittags IO Uhr , werden in Bockschaft , AmtS
Sinzheim , öffenttich versteigert :

300 Malter Dinkel ,
50 - ä'mfer , und
30 - Korn ;

wozu einladst :
Pforzheim , den 10 . Mal 1837 .

Adeliche Oomänensiistsverwaltung .
Kern .

Offenburg . (H olzversteigsrung .) Donnerstag , den
18 . Mai d . J . , werden in nachbenanuten Distrikten der Bezirks -
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forstei Ichenheim durch Bezirksförster Bickel folgende Holländer -

hvlzsorlimente zum drittenmale öffentlich versteigert , und zwar im

^ ^ '
Distrikt Ritterskag , Schlag Nro . 2 :

1 eichener Hvlländerholzstamm .
Distrikt Nauhäuli , Schlag Nro 3 :

17 eichene Hvlländerholzstämme .
Distrikt Unlerroth , Schlag Nro . 4 :

9 eichene Hvlländerholzstämme .
Di - Verhandlung findet auf dem Geschäftszimmer der Bezirks -

forftei Ichenheim zu Ichenheim früh 9 Uhr stall .
Offenvurg , Len 3 . Mai 1837 .

Grvßh . badisches Forstamt .
Aus Auftrag :

Rotberg .

Nr . 3 . 165 . Kiechlinsbergen . (Fruchtversteiger
'
ung .)

Auf dem herrschaftlichen Speicher zu Wasenweiler werden . von
der Unterzeichneten Verwaltung ,

Donnerstag , den 18 . Mai d. I -,
NOr'mitt .raä ? f) Ubr .

dem Verkaufe in Steigerung ausgesetzt :
140 Sester Waizen ,
150 - Roggen ,
290 - Gerste ;

wozu die Liebhaber cingeladen werden .
Kiechlinsbergen , den 23 . April 1837 . »

Grvßh . badische Domänenverwaltung .
B a r t h o l m e S.

Karlsruhe . ( Reisewagenversteigerung . ) Im We¬

ge der Hüissoollstreckung wird
Freitag , den 19 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Hause des Cbaisenfadrikanten Reiß dahier , ein bei diesem

eingestellter Reisewagen , angeschlagen zu 66 fl. , an den Meistbie¬
tenden , gegen haare Zahlung , öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1837 .
Der Oberst und Stadtkommandant ,

v. Seutter .

Nr . 8395 . Durlach . ( Schuldenliquidation . ) Wer

an die
Jakob Cronenwett ' schen Eheleute ,
Jakob Kn ab ' schen Eheleute

und 1
Friedrich D a u b e n m,e i e r ' scken Eheleu ' e

von Langensteinbach , welche nach Nordamerika auszuwandern die

Erlaubniß erhalten haben , irgend Forderungen zu machen hat ,
wolle solche

Freitag , den 19 . dieses Monats ,
früh 8 Uhr ,

an der festgesetzten Schuldenliquidationstagfahrt dahier gehörig an¬
melden , indem nach dem Wegzug dieser Leute ihr Gerichtsstand
dahier aufhört .

Durlach , den 13 . Mai 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Erter .

Nr . 7708 . Durlach . ( Aufforderung . ) Franz Anton

Dannbacher . Bürgerund Handelsmann von Weingarten , hat
seine V -rmögensunzulänglichkeit angezeigt , und zur Abwendung deS
Gantverfahrens auf einen mit seinen Gläubigern abzuschließenden
Borgvergleich den Antrag gestellt .

Zur Eröffnung diese» Antrags und des Vermögens - u . Schul -

denstandes , so wie zur Verhandlung über Len beantragten Borg¬
vergleich , wird hiermit Tagfahrt auf

Donnerstag , den 18 . Mai d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
festgesetzt .

Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde,
Ansprüche an den F . A . Dannbacher machen wollen , werten
aufgefordert , an dieser Tagfahrt persönlich zu erscheinen , oder M
durch gehörig Bevollmächtigte vertreten zu lassen , und unter An¬
meldung ihrer Forderung ihre Erklärung abzuqeben , mit der Be¬
merkung . Laß in Beziehung auf den Borgvergleich die Nichterstm-
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden sollen .

Durlach , den 3 . Mai 1837 .
Grvßh . bad . Oberamt .

Erter .
vllr . C. Brief , A. j.

Karlsruhe . ( GlLubrgeraufforderung . ) Wer a»
die ledig verstorbene Hofschauspisleri » Karolme Langendors
dahier eine rechtliche Forderung zu machen hat , wird hiermit ech
gefordert , solche

binnen 14 Lagen
dahier ohnfehlbar anzumelden und gehörig zu begründen .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1837 .
Grvßh . badisches Stadtamtsrevisorat .

Kerler
rät . Se rauer ,

Lheüungskonilin
'
K .

Pforzheim . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 2, -°f
den 3 . d. M . wurden aus dem Hause des Michael Krönetj «
Nöttingen , mittelst Einsteigens , folgeßde Gegenstände entwM, '

10 Stücke geräuchertes Schweinefleisch , wovon das Stück doch
schnitllich 3 Pfund schwer ist . s

1 '/ , Pld . ungebleichtes , gutes , aber noch nicht vollständig zi-
putztes wergeneS Garn .

2 '/ » Psd. desgleichen , nur schon geputzt .
21 Pld . ganz schlechtes, ha -bgebteichtes wergencs Garn .

4 Pfd . ungebleichtes , aber schon geputztes hänfenes Garn, in S l
Strängen .

8 Pfund Federn in zwei Säcken , nämlich in einem grüßet,,
aus einem allen geflickten weißen Spreuersack , und mnnm
kleinern , aus einem alten Kopfkissenüberzug gemacht.

5 hämene Mannshemden , noch ganz neu , am BrustM M
äl . 1t . , und 3 dergleichen , mit AI . IL . gezeichnet.

2 blau und weißgestreifte barchente Kopfkissen , mit ca. l K
Federn gefüllt .

2 wergene Säcke , wovon der eine , größere , ein Malte,sch
Michael Kröner , Andreas Sohn , schwarz gezeichnet ist.

Wir dringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung zur !s,
entlichen Kennruiß .

Pforzheim , den 5 . Mai 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Da » ner . ,
Nr . 7279 . Rastatt . ( V ersch oll e n k eitserklänuiz !

Nachdem sich Kilian Schmitt von Roiheufels auf die siesulP
öffentliche Aufforderung vom 1l . Januar v . I . nicht g m« ,
wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und dessen Bemiza
seinen erbberechtigten Verwandten , gegen Kaution , m sürsorK
chen Besitz gegeben .

Rastatt , den 18 . April 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Bosch .
vät . Günther .

Mit einer literarischen Beilage der C. F . Mülle rsche,
Hosbuchhandlung hier.

V crI egrr und D ru <t e r » Ph . M a ck l o k,
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